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jeden Augenblick glaubte, er werde die Tafel wie einest

Lebkuchen anfressen. - Was war nun zu machen? Ein
huuaerigcr Maacu hört weder auf Vernunft noch Re«
ligio» ; ich mußte mich also bequemen, und mit ihm
hineingehen. — Wie wir die Treppe hinauf waren,
und ins Zimmer traten, empficng uns der niedliche
Hr. Gastgcb mit aller nur möglichen Gefälligkeit/ und
sprach: Die Fortsetzung folgt;

Nachrichten

Eine Herrschaft verlangt eine gute Säuqamnie, die
ihre Haushaltung entbehre» kann. Sich desswegeii
bey Hrn. Acoucheur Wwj zu erkundigen.

Eine Herrschaft sucht drey Zimmer samt einem kleinen
Nebenzimmer, wenn noch eine Küche dabey wäre,
so würde es ihr desto lieber seyn. Im VerichtühauS
zu erfahr«».

Jemand verlangt eine Magd / die koche»/ spinnen und
stricken kann. Im Bcrichtshauß zu erfragen.

Auflösung des lezten Räthsels.

Eine'Brille.

Neues Räthsel.

So wenig edel ich in deinen Augen bin,
So edel ist der Tbeil, den ich an dir beschütze :
Doch chust du vor der Welt, als wär ich dir nichts nützt/
Und wirfst mich oft in fernsten Winlel hin.
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